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MUSEUMSNACHT DRESDEN 
16. September 2017

Wiedergeburt mit Glockengeläut 

Dresden konnte sich während der vergangenen Monate mehrfach 
freuen: Positive Meldungen aus Kunst und Kultur bestimmten die 
Schlagzeilen. Ein hochwertiger Konzertsaal wurde eröffnet, neue 
Räume für die Bibliotheken sowie mehrere Theater, eines für die Ju-
gend, eines für Musik und eines für Kabarett.

Und auch die Museen melden Zuwachs: Im Dresdner Residenz-
schloss ist der Renaissance-Flügel mit der Ausstellung „Kurfürstliche 
Garderobe“ eröffnet worden. Zusammen mit über 50 weiteren Mu-
seen in der Stadt bleibt er zur Museumsnacht Dresden am 16. Sep-
tember bis nach Mitternacht geöffnet.

Wann beginnt etwas Neues, wie kommt es in die Welt, und wie 
sieht es aus? Dem widmen sich viele Häuser in diesem Jahr. Refor-
mation und Renaissance: ein Epochenbruch ist zu besichtigen, nicht 
nur im Schloss. Der Mathematisch-Physikalische Salon zeigt der Pla-
neten wundersamen Lauf in sieben Minuten. Den Kirchen seit der 
Reformation widmet sich das Stadtteilhaus in der Neustadt. Und 
auch in der Bienert-Mühle wird zurückgeblickt: Hier steht die erste 
Kirchenglocke des Viertels von 1467.

Macht und Mode – die Kleider der Herrscher, darum geht es bei 
den Kurfürsten. Den textilen Faden spinnen auch das Kunsthaus und 
das Kunstgewerbemuseum fort bis in die zeitgenössischen Künste. 
Viele Waffen sind im Schloss zu sehen. Angst flößen sie keine mehr 
ein, sie wirken eher ansehnlich. Im Militärhistorischen Museum ist 
das anders: „Wunderwaffen“ werden gezeigt und tödliche High-
Tech, vom Zündnadelgewehr bis zum Messerschmitt-Flugzeug und 
V2-Rakete.

Auch in diesem Jahr also kein Mangel an Attraktionen! Und na-
türlich jede Menge Gelegenheit, selbst aktiv zu werden: Genialisch 
zeichnen im Albertinum, Rad fahren für die Minilok im Verkehrs-
museum, telefonieren wie früher beim Fernmeldemuseum und Fin-
gerabdrücke selbst probieren.

Lassen Sie sich herzlich einladen zur Museumsnacht Dresden.

Martin Chidiac
Amt für Kultur und Denkmalschutz
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Stadtmuseum und  
Städtische Galerie
Wilsdruffer Straße 2, Eingang Landhausstraße

Nachtschichten im Landhaus

Schicht für Schicht trägt der Archäologe ab, um ei-
nen Ort zu erforschen. Schicht für Schicht entsteht 
ein Gemälde. Und Schicht ist, wenn etwas zu Ende 
geht. Ein Programm über Schichten.

 18.00 – 22.00 Das Museum unter der Lupe. Familienprogramm
im Foyer

 18.00 – 22.00 Ausstellung selbstgeplant. Kinderprogramm 
im Foyer

 18.00 – 1.00 Essen und Trinken im Museumscafé

 20.00 – 24.00 Soul und Funk mit Smart Evidence
Live-Musik im Museumsgarten

Stadtmuseum Dresden
 18.00 – 1.00 Kulturpalast Dresden. Architektur als Auftrag

Freier Rundgang in der Sonderausstellung

 18.30 Bauschichten
Kurzführung mit der Kuratorin Dr. Claudia Quiring

Nachtstopp Pirnaischer Platz
N1/N2/N3/
N4/T16
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 20.00 Schicht im Schacht
Zeitzeugengespräch mit Dr. Bernd Rump, dem ehe-
maligen Leiter des Schicht-Theaters, der politischen 
Bühne im Kulturpalast Dresden

 18.00 – 1.00 Das neue Dresden.
Die Stadt im späten Kaiserreich auf Bildpostkarten
Freier Rundgang in der Ausstellung

 19.15 Schichtungen in der Stadt. 
 20.15/21.15  Eine Dresdner Sozialtopografie

Kurzführungen mit dem Kurator Dr. Holger Starke

 18.00 – 1.00 800 Jahre Dresden
Freier Rundgang in der ständigen Ausstellung

 23.00 Schichten in der Stadt. Das Mittelalter in Dresden
Direktorenführung mit Dr. Erika Eschebach

 18.00 – 20.00 Schichten und Geschichten in der 
 22.00 – 24.00 Restaurierungswerkstatt

mit Cornelia Hofmann und Birgit Seeländer 

 21.00 „Der Weltuntergang 
oder Die Welt steht auf kein‘ Fall mehr lang“
Die Pegasus-Theaterschule spielt im Treppenhaus.

Städtische Galerie Dresden
 18.00 – 1.00 Günther Hornig. Farbe Rhythmus Raum

Freier Rundgang in der Sonderausstellung

 19.00 Farbflächen entschichten
Kreative Familienführung durchs Farblabyrinth

 20.30 Vielschichtigkeit I, II und III
 22.00/23.30 Kuratorenführung mit Angelina Vollenweider 

 18.00 – 1.00 Schenkung Brigitte Bretschneider. Textile Kost-
barkeiten
Sonderausstellung im Projektraum „Neue Galerie“, 
freier Rundgang

   Genießen Sie ein Glas Sekt an der Mumm-Sektbar! 
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Verkehrsmuseum Dresden
Johanneum am Neumarkt, Augustusstraße 1

Auf großer Fahrt mit Schiff und Rad

Tierisch tierisch wird es, wenn zum 200. Geburts-
tag des Fahrrads und rund um die Schifffahrts-
Ausstellung im einstigen königlichen Pferdestall 
Nachteulen auf Seebären und Landratten treffen. 

 17.30 – 21.00 Entenjagd – Angelspaß
Mit Geduld und etwas Glück können Eintrittskar-
ten für die Museumsnacht und andere tolle Preise 
aus dem „Enten-Bassin“ herausgefischt werden.

 18.00 – 1.00 Fest der Farben
Johanneum und Stallhof prachtvoll illuminiert

 18.00 – 24.00 Howdy, da rockt der Cowboy!
Countrymusik mit den „Canyon-Boys“

 18.00 – 24.00 Der Mythos Titanic im historischen Fotostand
Museumsnachtsfotos vom größten und luxuriöses-
ten Passagierdampfschiff seiner Zeit

 18.00 – 1.00 Eine Nacht zum Stromern
Alternative Antriebe zum Ausprobieren als Auftakt 
zur Europäischen Mobilitätswoche in Dresden

 18.00 – 24.00 Radschlag! Sicher fahren!
Reaktionstests für Autofahrer mit dem ACE e. V.

 18.00 – 24.00 Chromglanz, Ölgeruch und Schraubergespräche
Oldtimershow der Motor-Veteranen Dresden

Nachtstopp AltmarktN1/N2/T16
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 19.00 – 22.00 Radfahren 1x anders
 stündlich Auftritt des Eisenbahner-Sportvereins Dresden e. V.

Das Programm der jungen Kunstradfahrer besticht 
durch Anmut, Eleganz, Geschicklichkeit und Kraft. 

 19.30 – 22.30 WesternRiver Steamboat in 3D
 stündlich Virtueller Rundgang durch ein historisch-korrekt 

rekonstruiertes Schiffsmodell (Original 1884), ge-
baut und vorgeführt von Dr. Jens Mittelbach, SLUB.

 20.00 Alle Mann an Bord – Im Gespräch mit dem Käpt‘n
Museumsdirektor Joachim Breuninger stellt sein 
Lieblingsexponat in der Schifffahrts-Ausstellung vor.

 18.00 – 1.00 Kulinarische Tankstelle

Programm für Kinder
 18.00 – 24.00 Radeln unter Strom

Wie schnell muss ich Fahrradfahren, damit die 
Minilok rollt?

 18.00 – 23.00 Auto-Phantastico-Workshop
Kinder gestalten kreativ und farbenfroh eine Auto-
karosse unter Anleitung der Künstlerin Anja Maria 
Eisen.

 18.30 – 0.30 Langläufer auf Spur 0 in Fahrt 
 stündlich 325 Quadratmeter große Modelleisenbahnanlage

 18.30/20.30 Beim Klabautermann.
Kleine Piraten auf Schatzsuche
Eine geheimnisvolle Flaschenpost und eine Schatz-
karte und schon geht es los auf die Suche nach dem 
sagenhaften Museumsschatz.

 19.30 Lindbergh – Die Geschichte einer fliegenden Maus
Spannendes Leseabenteuer für Kinder ab fünf Jah-
ren mit Carola Knipping unter alten Flugapparaten

Genießen Sie ein Glas Sekt an der Mumm-Sektbar 
im Foyer! 
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Albertinum
Galerie Neue Meister, Gerhard Richter Archiv und 
Skulpturensammlung
Eingang Georg-Treu-Platz und Brühlsche Terrasse

Lebendig, laut und hüllenlos

Das Albertinum lässt tief blicken, bei Gesprächen 
mit Mitarbeitern, auf archäologischen Entdeckungs-
reisen und beim Aktzeichnen. Am Schluss wird das 
Museum zu einem gewaltigen Klangkörper.

 18.00 – 1.00 Galerie Neue Meister, Gerhard Richter Archiv 
und Skulpturensammlung
Freier Rundgang in den Ausstellungen

 20.00 – 23.00 Findet Zeus
Ein Skulpturen-Suchspiel für Groß und Klein
im Gläsernen Depot

 20.00 – 23.00 Aktzeichnen in der Skulpturenhalle
In Anlehnung an die legendären „Abendakte“ an 
der Kunstakademie Dresden eröffnet Prof. Sándor 
Dóró (HfBK) zwischen den Skulpturen ein temporä-
res Atelier mit lebenden Modellen. 

 20.30 Kurzführung „Geniale Dilletanten“
mit Katarina Lozo, Mitarbeiterin Albertinum, Treff-
punkt Kasse

 21.30 Führung durch das Gläserne Depot
Dr. Kordelia Knoll, Oberkonservatorin der Skulptu-
rensammlung, Treffpunkt Kasse

Nachtstopps Münzgasse/SynagogeN1/N2/T16

8
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 22.30 Bildgespräche

„Erinnerung an eine bewaldete Insel in der Ost-
see“ von Carl Gustav Carus 
Mit Holger Birkholz, Kurator Albertinum,
Treffpunkt 2. OG, Caspar-David-Friedrich-Raum

„Die neue Salome“ von Max Klinger
Mit Stephanie Exner, Leiterin der Restaurierungs-
werkstatt, Treffpunkt 1. OG, Klingersaal

„Segler im gelben Meer“ von Emil Nolde
Mit Claudia Müller, Provenienzforscherin,
Treffpunkt Lichthof

„Civilian“ von Louise Lawler
Mit Kerstin Küster, Mitarbeiterin Gerhard Richter 
Archiv, Treffpunkt Lichthof

„Magdalena from Behind“ von Marlene Dumas
Mit Kathleen Reinhardt, Kuratorin Albertinum,
Treffpunkt 2. OG, Treppenhaus

 23.00 Get Rhythm, Drum Together
Unter der Leitung der Dresdner Percussion-Gruppe 
„Blechlawine“ werden die Besucher im Lichthof 
zum Orchester. Hände, Füße und Kunsttransport-
kisten sind die Instrumente.

 24.00 Mitternachtsführung mit Direktorin Hilke Wagner
Treffpunkt Kasse
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Rüstkammer
Silberwaffensaal, Riesensaal und Türckische  
Cammer, Residenzschloss, 2. OG

 18.00 Eröffnung des  Silberwaffensaals
Begrüßung durch den Direktor Dirk Syndram
im Hans-Nadler-Saal

 18.00 – 1.00 Der Silberwaffensaal
Dresdner Goldschmiedekunst an Silberharnischen 
und Silberwaffen der sächsischen Kurfürsten und 
des privilegierten Hofstaats um 1600

 20.00/22.00 Der Silberschatz in der Rüstkammer
Kuratorenführungen mit Jutta Charlotte von Bloh 
und Viktoria Pisareva

 18.00 – 1.00 Die Rüstkammer im Riesensaal 
Prunkharnische für Mann und Ross, Prunkwaffen 
des 16. und 17. Jahrhunderts mit Inszenierungen 
eines Anzogenrennens, eines Pallienstechens und 
eines Fußturniers. Freier Ausstellungsrundgang

 19.00 Auf zum Turnier
Führung mit Ramona Nietzold im Riesensaal

 18.00 – 1.00 Die Türckische Cammer
Osmanische Prunkwaffen, Reitzeuge und Kleider
Freier Rundgang in der Ausstellung

Nachtstopps Theaterplatz/Residenzschloss/PostplatzN2/T16
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Renaissanceflügel
Residenzschloss, 1. OG

Aufbruch in eine neue Zeit

Drei neue Ausstellungen führen in die Zeit der 
Renaissance und zeigen, mit welchem Blick auf die 
Welt und sich selbst die sächsischen Fürsten den 
Weg zur kurfürstlichen Macht beschritten.

 18.00 – 1.00 „Auf dem Weg zur Kurfürstenmacht“
„Weltsicht und Wissen um 1600“
„Kurfürstliche Garderobe“
Freier Rundgang in allen Ausstellungsbereichen

 18.30/19.30 Seltsame Tiere in der Kunstkammer
Führung im Bereich „Weltsicht und Wissen“
mit der Kuratorin Christine Nagel

 19.30 Kurfürstliche Garderobe
Führung mit Karina Peschel

 20.30 Auf dem Weg zur Kurfürstenmacht
Führung mit Karina Peschel

 22.00 Aufbruch in eine neue Zeit
Direktor Dirk Syndram zeigt den Renaissanceflügel.

Schlosskappelle und  
Hausmannsturm
Residenzschloss, EG sowie Hausmannsturm

 18.00 – 1.00 Alles in Allem. Die Gedankenwelt des mystischen 
Philosophen Jabok Böhme.
Freier Rundgang in der Sonderausstellung

 21.30/22.30 Finsternis und Kosmos bei Jakob Böhme 
Kuratorenführung mit Yvonne Wagner

 18.00 – 0.15 Der Hausmannsturm ist geöffnet
Nicht barrierefrei. Letzer Aufstieg um 0.15 Uhr

Nachtstopps Theaterplatz/Residenzschloss/PostplatzN1/N2/T16

Nachtstopps Theaterplatz/Residenzschloss/PostplatzN2/T16
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Historisches  
Grünes Gewölbe
Residenzschloss, EG,
Eingang Sophienstraße und Schloßstraße

Aufs Losglück vertrauen

Besitzer einer Eintrittskarte zur Museumsnacht 
Dresden 2017 können ihr Losglück erproben und 
den Einlass in das Gesamtkunstwerk August des 
Starken gewinnen.

 18.00 Verlosung von 200 Freikarten
Losziehung im kleinen Schlosshof 

 19.00 – 24.00 Freier Eintritt für die glücklichen Gewinner
Mit einer Begleitperson erhalten sie Einlass. 
Gültige Eintrittskarten der Museumsnacht Dresden 
2017 sind für alle Voraussetzung.

Neues Grünes Gewölbe
Residenzschloss, 1. OG 

Von Göttern, Nymphen und Heroen

Die Konservatorinnen und der Direktor des 
Museums stellen ausgewählte Schatzkunststü-
cke vor und erzählen mit ihrer Hilfe spannende 
Geschichten aus der antiken Mythologie.

 18.00 – 1.00 Neues Grünes Gewölbe
Freier Rundgang in der Ausstellung

 18.00/19.30 Führung mit den Konservatorinnen
Jutta Kappel und Ulrike Weinhold erzählen.

 24.00 Mitternachtsgeschichten mit dem Direktor
Dirk Syndram bittet in sein Reich.

Nachtstopps Theaterplatz/Residenzschloss/PostplatzN2/T16

Nachtstopps Theaterplatz/Residenzschloss/PostplatzN2/T16
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Kupferstich-Kabinett
Residenzschloss, 3. OG
Eingang Sophien- und Schloßstraße

Einzigartig!

Einmalige und seltene Drucke und Zeichnungen aus 
der unerschöpflichen Sammlung lenken den Blick 
auf die Wechselwirkung zwischen der Aura des Uni-
kats und seiner technischen Reproduzierbarkeit.

 18.00 – 1.00 Einzigartig! Unika und Seltenheiten aus dem 
Dresdner Kupferstich-Kabinett
Freier Rundgang durch die Sonderausstellung

 19.00 Einzigartig! Schnipseljagd in der Ausstellung
Suchspiel für Kinder ab sechs Jahren

 20.00 Einzigartig! Direktorenführung
mit Dr. Stephanie Buck

 21.00/23.00 Einzigartig! Kuratorenführung
mit Dr. Marion Heisterberg und Dr. Björn Egging

 18.00 – 24.00 Was ist original? Präsentation im Studiensaal
Ausgewählte Werke aus der Sammlung und der 
Sonderausstellung. Wissenschaftler sind anwesend. 

 19.00 Papier als künstlerisches Material
Führung mit dem Restaurator Olaf Simon

 18.00 – 1.00 Gregor Schmoll. Wunderblock
Die Welt als Fotografie und Vorstellung
Der österreichische Künstler interveniert in der Aus-
stellung „Weltsicht und Wissen um 1600“ und stellt 
so den Wirklichkeitsbezug der Fotografie in Frage.
Freier Rundgang im Studiolo, Georgenbau, 1. OG

 19.00/22.00 Führung mit dem Künstler Gregor Schmoll

Nachtstopps Theaterplatz/Residenzschloss/PostplatzN2/T16
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Münzkabinett
Residenzschloss, 1. OG, Neues Grünes Gewöl-
be, Sponselraum, Eingang Sophienstraße und 
Schloßstraße

500 Jahre Reformation im Münzkabinett

 18.00 – 1.00 Martin Luther und die Reformation in der  
Medaillenkunst
Freier Rundgang in der Sonderausstellung

 18.00 – 23.00 Schauprägen einer Medaille zur Museumsnacht
mit dem Numismatischen Verein Stollberg e. V.
im Kleinen Schlosshof

 18.00 – 23.00 Was ist das wert?
Kostenlose Beratung zu mitgebrachten numismati-
schen Objekten durch einen Dresdner Münzhänd-
ler in der Sonderausstellung

 20.00 Luther und die Reformation auf Münzen und 
Medaillen 
Führung in der Sonderausstellung

 22.00 Im Kampf um den rechten Glauben
Zeugnisse von Reformation und Gegenreformation 
Führung in der Sonderausstellung

Deutsches 
Uhrenmuseum Glashütte
Glashütte Original Boutique, QF Quartier an der 
Frauenkirche, Töpferstraße 4

Faszination mechanische Zeitmessung

 18.00 – 1.00 Zeitreise. 170 Jahre Glashütter Uhrmacherkunst
Sonderausstellung zur Museumsnacht

 18.00 – 1.00 Live. Glashütter Uhrmacherkunst in Aktion
Spezialisten demonstrieren ihre Kunst.

Nachtstopps Theaterplatz/Residenzschloss/PostplatzN2/T16

Nachtstopp Brühlsche TerrasseN1/N2
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Mathemathisch- 
Physikalischer Salon
Eingang über den Zwingerhof

Der Kosmos des Fürsten

Für Familien und Neugierige jeden Alters gibt es 
im ältesten Museum des Dresdner Zwingers einen 
kurzweiligen Ritt durch das Universum und dazu ein 
künstlerisches Wunderwerk der Renaissance.

 19.07 – 0.07 Die Himmelswelt in sieben Minuten erklärt
 stündlich Live-Vorführung historischer Instrumente

Dauer 7 Minuten, stündlich wechselnd, im Foyer

 18.00 – 1.00 Der Planeten wundersamer Lauf
Eine Himmelsmaschine für Kurfürst August von 
Sachsen. Sonderausstellung mit neuen Animations-
filmen und Modellen zum Anfassen.
Freier Rundgang

 18.00 – 24.00 Planeten-Rallye
Quiz-Rallye durch die Säle des Hauses. Um Mitter-
nacht werden unter den Teilnehmern drei Jahres-
karten der Staatlichen Kunstsammlungen verlost.

 18.30 Kleine Dresdner Hofmusik
 19.30/20.30 Barockmusik mit Traversflöte, Laute und Viola da 

Gamba

Genießen Sie ein Glas Sekt an der Mumm-Sektbar 
auf der Zwinger-Terrasse! 

Nachtstopps Theaterplatz/Residenzschloss/PostplatzN2/T16
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Porzellansammlung
Glockenspielpavillon im Zwinger, Sophienstraße

Die Drachen sind los

Tierisch gute Geschichten für die ganze Familie 
und Un-Verschämtes aus aller Welt zu Mitternacht: 
Die Geschichtenerzählerin Katharina Ritter lässt 
Porzellantiere tanzen und Ohren glühen.

 18.00 – 1.00 Die kurfürstlich-königliche Porzellansammlung
Freier Ausstellungsrundgang

 18.00 – 22.00 „Roter Drache“ handgemalt
Eine Malerin der Meissner Porzellan-Manufaktur 
führt in der Porzellansammlung am Beispiel des 
berühmten Drachenmotivs höchste Handwerks-
kunst vor.

 18.30 – 20.30 Die Drachen sind los
 stündlich Die Direktorin führt ein, die Geschichtenerzählerin 

legt nach. Für Jung und Alt ab sechs Jahre, Treff-
punkt am Eingang, Dauer etwa 30 Minuten

 22.00 Im Wettstreit mit dem Kaiser von China
Direktorin Julia Weber führt durch die Sammlung, 
Treffpunkt am Eingang, Dauer etwa 60 Minuten

 24.00 Auf einem Untertässchen voll Schnee ...
Explizite Geschichten voll Liebe, Lust und Leiden-
schaft, erzählt von Katharina Ritter, Treffpunkt 
Eingang

Nachtstopps Theaterplatz/Residenzschloss/PostplatzN2/T16
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Gemäldegalerie  
Alte Meister und  
Skulpturensammlung
Semperbau am Zwinger, Theaterplatz 

Das „starke“ Geschlecht

Was macht Männer stark? Wie sollen wir sie se-
hen? Wie männlich ist die Kunst?  

 18.00 – 1.00 Alte Meister – Starke Meister
Freier Rundgang zum Genießen der Gemälde und 
Skulpturen im Semperbau. Die Galerien werden 
unterschiedlich beleuchtet und mit Videos und 
Installationen bespielt.

 18.00 – 1.00 Starke Querverbindungen 
 fortlaufend Kuratorenführungen und Gespräche zu Themen 

wie „Starke Männer und schöne Jungs, der männ-
liche Akt in der Plastik“ oder „Griechische Götter 
auf deutschen Bildern, Herkules bei Cranach“ und 
vieles mehr.

 18.00 – 1.00 #starkeposendresden
Imponiergehabe oder wahre Größe? Starke Män-
ner in der Gemäldegalerie aufstöbern oder selbst 
posieren und Fotos auf Facebook, Twitter oder 
Instagramm unter #starkeposendresden teilen 
oder senden an photo@skd.museum. Es werden 
drei tolle Preise verlost.

 18.00 – 22.00 Auf junge Art in vielen Sprachen
Schülerinnen und Schüler präsentieren „Starke 
Männer“ auf Gemälden in Deutsch, Englisch, Fran-
zösisch und Russisch.

 18.00 – 22.00 Starke Männer in zartem Gips
Abgeformt. Hans Effenberger, Kunstformer, erklärt

Nachtstopps Theaterplatz/Residenzschloss/PostplatzN2
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KraftWerk –  
Dresdner Energie-Museum
Im Kraftwerk Mitte

Ein Abend voller Energie

Einladung für die ganze Familie. Fachleute erzählen 
Spannendes und Kurioses aus der Energiegeschich-
te sowie von aktuellen Geschehnissen.

 18.00 – 1.00 Chill-Out-Zone im Innenhof
Mit Musik und einer Beamershow wird im Innen-
hof der Herbst eingeläutet. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt.

 18.00 – 1.00 Stationen im KraftWerk

Stromversorgung
Wie kommt der Strom ins Haus? Der Weg des 
Stroms vom Kraftwerk bis zur Steckdose

Rund um die Gasversorgung
Multimediashow im Obergeschoss

Unser Wasser – Woher kommt es?
Erfrischende Erlebnisse mit „Elementus Molkekül“

Ab in den Kanal
Die Geschichte der Fernwärme und der Kraftwerke 
in Dresden

Gemeinsam in die Röhre schauen
Röhren, Transistoren und Geräte vom Detektor bis 
zum Handy

Nachtstopp KraftwerkN2
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Schulmuseum Dresden
Seminarstraße 11

Abenteuer Erziehung

Entdecken, erleben, anfassen. Abenteurer aufge-
passt! Hier wird es rätselhaft. Für Groß und Klein 
gibt es spannende Aufgaben und überraschende 
Entdeckungen.

 18.00 – 1.00 Kaiserzeitzimmer
 stündlich Erziehung zum Untertanen. Unterrichtsstunde zum 

Mitmachen zwischen Rohrstock und Gebetbuch

 18.00 – 1.00 Reformschulzimmer
Erziehung zur Selbstständigkeit. Dresden als Motor 
der Reformpädagogik

NS-Zimmer
Erziehung zum Krieg. Wie der Weg in den Krieg 
durch die Schulfächer führte

DDR-Zimmer
Erziehung zur sozialistischen Persönlichkeit. Was 
war anders als heute?

Schulbuchsammlung
Wie sich unsere Schulbücher im Wandel der Zeit 
veränderten

Nachtstopps Schulmuseum/Bahnhof MitteN2
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Fernmeldemuseum
Eingang Hertha-Lindner-Straße/Ecke Freiberger 
Straße/neben der Postmeilensäule

Telefonieren wie in alten Zeiten

Besichtigung, Erläuterung und selbst telefonieren. 
Mitglieder der Interessengemeinschaft Historische 
Fernmeldetechnik e. V. führen die betriebsfähige 
Technik sachkundig vor.

 18.00 – 1.00 Führungen durch die Sammlung
Alle 15 Minuten, Dauer etwa 30 Minuten
Letzte Führung 0.30 Uhr, Zugang barrierefrei

 18.00/18.30 Führungen in den Technischen Betriebsraum
 19.00/19.30 Dauer etwa eine Stunde, maximal zehn Personen 

 18.00 – 24.00 Für die Kinder Telefonieren ganz einfach
Mit Funktionsmodellen ausprobieren, wie es geht

Polizeihistorische  
Sammlung
Schießgasse 7, Eingang Rampische Straße

Das geheime Museum

Geschichte zum Anfassen gibt es in der Dresdner 
Polizeidirektion. Der Zugang ist nur mit Führung 
möglich. Dabei gibt es Fingerabdrücke zum Auspro-
bieren und Fotos auf dem historischen Fotostuhl.

 18.00 – 1.00 Geschichte und Technik der Polizei
 halbstündlich  Führung für maximal 20 Personen, mit Fingerab-

drücken und „Verbrecherfotos“

Nachtstopp Postplatz

Nachtstopps Synagoge/Pirnaischer Platz
N1/N2/N4/
T16

N2/T16
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ZeitRaum
Ostsächsische Sparkasse Dresden,
Elsasser Straße 6, Nähe Güntzplatz

 18.00 – 1.00 Führung, Motivation und Verantwortung
Was macht Führungspositionen attraktiv für die 
nächste Generation und für beide Geschlechter? 
Wie werden Mitarbeiter zur Führungsverantwor-
tung motiviert? Freier Rundgang in der Ausstellung

 19.00 Zur Kultur eines Miteinanders
Petra von Crailsheim, stellvertretendes Vorstands-
mitglied der Ostsächsischen Sparkasse Dresden, 
spricht über Formen des Umgangs in Unterneh-
men. Dauer etwa 30 Minuten

 19.30/22.00 Führung durch die Ausstellung
mit Petra von Crailsheim und Moritz Stange

 20.30 Mit dem Blick für Führung und Förderung
Ausstellungsrundgang mit Beate Reichelt, Refe-
rentin für Personalentwicklung der Ostsächsischen 
Sparkasse Dresden

 21.30 Kunst, Naturwissenschaft und Geschlecht
Moritz Stange, Kustos der Sammlungen der Ostsäch-
sischen Sparkasse Dresden, spricht zu Arbeiten von 
Birgit Schuh, Benjamin Hummitzsch und anderen.

Museum Hofmühle  
Dresden
Altplauen 21

 18.00 – 1.00 Die Kirche, ihre Glocken und die Bienerts
Sonderausstellung zu 550 Jahre Kirchweihjubiläum 
Dresden-Plauen 

 18.00 Die Familie Bienert und die Kirche von Plauen
Vortrag von Christoph Pollmer

 18.00 – 1.00 Familie Bienert/Gret Palucca/Anton Reiche
Freie Ausstellungsrundgänge

Alle Etagen nur über Treppen zugänglich.

Nachtstopp GüntzplatzN3

Bus 62, 63, 85/S-Bahn bis Haltepunkt Plauen



22

Museum für Völkerkunde 
Japanisches Palais, Palaisplatz 11

Last Minute Prolog#10

Die letzte Station der Werkstattausstellung 
Prolog#10 ist eröffnet. Damit schließt die Serie 
von Installationen, mit denen aktuelle Fragen der 
Ethnologie untersucht und hinter die Kulissen 
geblickt wurde.

 18.00 – 1.00 Last Minute Prolog#10
Freier Rundgang in der Werkstattausstellung
und Gespräche mit den Kuratoren

Sehen – Hören – Staunen – Rätseln
Programm für die ganze Familie

Performances, Musik, Drinks und Snacks
Rahmenprogramm zur Ausstellung 

 18.00 – 1.00 Augen-, Ohren- und Gaumenschmaus 
Im barocken Ambiente des Japanischen Palais 
verlocken indische und syrische Leckereien zum 
Kosten der Spezialitäten.

Nachtstopp PalaisplatzN1
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Senckenberg Natur- 
historische Sammlungen
Japanisches Palais, Palaisplatz 11

Schlafzimmer der Natur

Fortpflanzung ist für alle Lebewesen von elementa-
rer Bedeutung, denn „Sexmuffel“ sterben aus, oder? 
Das „Schlafzimmer der Natur“ gewährt Einblick in 
die Fortpflanzung im Tier- und Pflanzenreich.

 18.00 – 1.00 Sex und Evolution
Freier Rundgang durch die Ausstellung

 18.00 – 1.00 Für Groß und Klein
Memory und Bilderrätsel

 18.30/21.30 Märchen von Liebe, Lust und Leidenschaft
Monika Auer und Ute Fisch erzählen Märchen  
für Erwachsene in der Ausstellung.

 19.45/22.45 Von Liebespfeilen und Jungfernzeugung
Führung, Dauer etwa 30 Minuten

 20.45/23.15 Damenwahl: Von eitlen Pfauen mit Handicap
Führung mit Dr. Raffael Ernst, Sektionsleiter  
Herpetologie, Dauer etwa 30 Minuten

Nachtstopp PalaisplatzN1



24

Museum für sächsische 
Volkskunst mit Puppen-
theatersammlung
Jägerhof, Köpkestraße 1

Kaspar träumt – Kasper räumt

Warum Kasper umzieht und wie die Schildkröte 
Geburtstag feiert, was Arnold Böswetter erlebt 
und wie man das macht mit den Puppen und dem 
Spiel. All das lässt sich erleben und ausprobieren.

 18.00 – 1.00 Puppentheater und Volkskunst
Freier Rundgang durch die Ausstellungen

 18.00 – 22.00 Basteln für Groß und Klein
in der Werkstatt, 2. OG

 18.00 – 24.00 Visuelle Installation
Alwin Weber verwandelt Puppen und Spielzeug

 22.00 – 24.00 Special Guest
Alwin Weber und Elektromatenwerk, im 2. OG

 18.15/19.00 Kurze musikalische Szenen für Kinder
Puppenspiel  mit den Turmspielern, im 1. OG

 19.00 – 24.00 Von Kunst und Spiel
 stündlich Führung durch die Ausstellungen

 19.30 Arnold Böswetter. Puppenspiel
 Ende offen Mit Wolfgang Lasch im Hause unterwegs

 18.00 – 24.00 Hofmusik mit den Bagles

Nachtstopps Neustädter Markt/CarolaplatzN1/T16

24
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Kügelgenhaus – Museum 
der Dresdner Romantik
Haupstraße 13, 2. OG 

Wilhelm von Kügelgen zum 150. Todestag

Im Mittelpunkt stehen seine Jugenderinnerungen. 
Der Bestseller erschien allein zwischen 1870 und 
1922 in 230 Auflagen. Generationen nutzten das 
Buch als Lebenshilfe und Nachschlagewerk.

 18.00 – 1.00 Die Romantik in Dresden
Freier Rundgang in der Ausstellung

 18.00 Der Hauslehrer erzählt
Der Hauslehrer der Kügelgenkinder stellt sich vor. 
Er berichtet vom Familienleben und vom Schulun-
terricht und erzählt romantische Märchen.

 19.00 – 22.00 Jugenderinnerungen eines alten Mannes
 stündlich Lesungen. Am historischen Schauplatz, der Woh-

nung seiner Kindheit, dem heutigen Museum, 
werden Kügelgens Geschichten lebendig.

 23.00 Erst seit ich liebe, weiß ich, dass ich lebe
Lieder zur Nacht mit Lars Thiele

Nachtstopp Neustädter MarktN1
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Kunsthaus Dresden
Städtische Galerie für Gegenwartskunst,  
Rähnitzgasse 8

Das Ereignis eines Fadens 

Traditionen des Textilen werden ausgehend von 
der Bauhaus-Künstlerin Anni Albers weiter gespon-
nen. Dieser Faden birgt bis heute die Möglichkeit 
für neue Verknüpfungen und Beziehungen.

 18.00 – 1.00 Globale Erzählungen im Textilen
Textile Arbeitsproben berühmter Gestalterinnen 
wie Gunta Stölzl und Otti Berger finden sich in 
einem Bauhaus-Raum in Beziehung gesetzt zu 
Objekten, Installationen und Videoessays von Ulla 
von Brandenburg, Noa Eshkol, Olaf Holzapfel und 
anderen. Freier Rundgang in der Ausstellung

 18.00 Tradition und Gegenwart im Textilen
 19.00/20.00 Führung mit Kuratorin Susanne Weiß, 30 Minuten

 18.00 – 22.00 La Arpillera en Dresden. Zum Mitmachen
Mit genähten Bildern erzählen Frauen aus dem glo-
balen Süden Geschichten von Lebensbedingungen 
und alltäglicher Gewalt. Es soll eine gemeinsame 
Arpillera entstehen, in der es um Begegnungen 
geht und um unser Verständnis als Gemeinschaft. 
Keine Vorkenntnisse erforderlich 

 20.00 – 22.00 Kente Sound
Die Künstlerin Constanze Nowak setzt die Muster 
und Farben der Kente-Stoffe aus Ghana und den 
Rythmus des Webprozesses in eine künstlerisch-
musikalische Raumerfahrung um.

 18.00 – 1.00 DJ Sound of Bronkow und Bar

Nachtstopps Palaisplatz/Neustädter MarktN1
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Erich Kästner Museum
Villa Augustin, Antonstraße 1

Von der Brieffreundschaft zur Weltvernetzung

Erich Kästner war ein vielseitiger Kommunikator 
und erprobte alle medialen Möglichkeiten seiner 
Zeit. Der Großstädter war fasziniert von den tech-
nischen Neuerungen des modernen Lebens.

 18.00 – 1.00 Präsent@tion und Führung
 alle 40 Minuten Bei Führungen durch die Kabinettsausstellung im
 nur mit Führung mobilen interaktiven Mikromuseum werden neue 

Exponate vorgestellt, die im Zusammenhang mit 
Kästners letzter Lesung in Dresden stehen. Gezeigt 
werden außerdem spannende Materialien zu den 
Romanen „Als ich ein kleiner Junge war“ und „Der 
35. Mai“. Pro Führung maximal 40 Personen

 18.00 – 1.00 Kommunik@estner im Museumsgarten
Flaschenpost, Vorlesezeit, Tombola
Lagerfeuer, Snacks und Getränke

 18.00 – 1.00 BriefeBastelnBühne@Zukunftsvision
Briefe an das zukünftige Ich verfassen und Bastel-
werkstatt für Zukunftsvisionäre. An der Filmstation 
kann man die Kästner-Welt bereisen. Und mit Musik 
der 50er Jahre und Kästner-Cocktails geht es zurück 
in die Zukunft.

Nachtstopps Bahnhof Neustadt/Albertplatz N1/T16
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Hans Körnig Museum
Wallgäßchen 2

Malerei und Graphik

Im Dachboden des Hauses Wallgäßchen Nr. 2 
befand sich das Atelier des Malers und Graphikers 
Hans Körnig. An der einstigen Wirkungsstätte 
erinnert das Museum an dessen Leben und Werk.

 18.00 – 1.00 Malerei und Graphik von Hans Körnig (1905 – 1989)
Freier Rundgang in der Ausstellung

 18.00 Aquatinta – Die „körnige“ Radierung
 20.00/22.00 Kurze Einführung in Körnigs graphisches Schaffen, 

Dauer etwa 30 Minuten

BRN-Museum
Stadtteilhaus Dresden-Neustadt
Prießnitzstraße 18, 2. OG

Neustädter Glaubensfragen 

Bunt ist der Glaube der Neustädter. Es gibt Kirchen 
im Hinterhaus, Andachtsstätten in Industriegebäu-
den, Ladenkirchen und Altäre in Kneipen. In zwei 
Ausstellungen geht es um Glaubensfragen.

 18.00 – 1.00 Wie glaubt die Neustadt?
Religion in der Neustadt zwischen Atheismus und 
Glauben. Freier Rundgang in der Ausstellung

 18.00 – 1.00 Ich glaube, die BRN ist tot oder doch nicht?
Was ist die BRN und warum ist dieser Gedanke bis 
heute aktuell? Freier Rundgang in der Ausstellung

 19.30 – 0.30 Gretchenfrage. Neustädter sprechen über Religion
 stündlich Kurzfilm der Bunten Kirche Neustadt

Nachtstopps Palaisplatz/Neustädter Markt N1

Nachtstopp Kraszewski-Museum/TRAM 11 Diako-
nissenkrankenhausN3
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Kraszewski-Museum
Nordstraße 28

Perspektivwechsel. Dresden – Wrocław

Begegnung mit Menschen und Orten zwischen 
Westpolen und Ostdeutschland.

 18.00 – 1.00 Perspektivwechsel. Dresden – Wrocław
Malerei und Aquarelle. Stadtansichten des Dres d - 
ner Malers Dyrck Bondzin und des Wrocławer 
Malers Stanisław Przewłocki
Freier Rundgang durch die Sonderausstellung

 18.00 Wrocław/Dresden. Zwei Städte auf Identitätssuche
Bildvortrag über die Geschichte, den Wiederauf-
bau nach 1945 und 1989 sowie die weitere Ent-
wicklung der Partnerstädte Wrocław und Dresden, 
mit der Kunsthistorikerin Dr. Katarzyna Wieczorek

 20.00 Angefangen in Wrocław. Ein Swing-Abend
mit der griechisch-polnischen Sängerin Margarita 
Tsoukarelas aus Wrocław und Horst Singer, Klavier. 
Welthits aus Jazz, Swing, Bossa Nova und mehr

 22.00 Reise in Westpolen. Orte, die Geschichte erzählen
Von Kołobrzeg im Norden, Richtung Wałbrzych im 
Süden. Poetische Essays über eine von deutscher 
wie polnischer Geschichte geprägte Region
Autorenlesung mit Matthias Kneip, Deutsches 
Polen-Institut, Darmstadt

Polnische Spezialitäten im Museumshof

Nachtstopp Kraszewski-MuseumN3
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Militärhistorisches  
Museum der Bundeswehr
Olbrichtplatz 2

Technik, Gewalt und Geschlecht

In dieser Nacht werden unterschiedliche Blicke auf 
Krieg und Gewalt erfahrbar. Spektakuläre Militär-
technik steht neben einer neuen Sonderausstel-
lung zum Thema „Gewalt und Geschlecht“.

 17.00 Einlassbeginn

 17.20 – 17.50 Tödliche High-Tech. 
Messerschmitt 262
Kommentierte Überflüge einer Me 262, ergänzt 
durch historische Objekte. Im Freigelände vor dem 
Hauptgebäude, bei Schlechtwetter Vortrag und 
Objekte im Foyer

 18.30 Wunderwaffen.
Vom Zündnadelgewehr bis zur V2
Spezialführung zu Militärtechnologie und Propa-
ganda seit der Industrialisierung, Dauer 45 Minu-
ten, Treffpunkt Foyer im EG

 19.30 His War and Her Peace?
Kuratorenführung in der Ausstellung „Gewalt und 
Geschlecht“ 
Lässt sich der Mensch im Modell des aggressiven 
Mannes und der friedfertigen Frau abbilden? 
Dauer 45 Minuten, Treffpunkt Foyer im EG

 20.30 Targeted Interventions
Rundgang mit Künstlerinnen und Künstlern. Künst-
lerische Flugobjekte erobern das Museum. Installa-
tionen internationaler KünstlerInnen bewegen sich 
zwischen Geschichte, Sex und Gender. 
Dauer 60 Minuten, Treffpunkt Foyer im EG

Nachtstopp Stauffenbergallee/Militärhist. MuseumN3
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 22.00 Fassadenprojektion Gewalt und Geschlecht
Details auf www.mhmbw.de

 18.00 – 1.00 Ausstellungen

Gewalt und Geschlecht
Sonderausstellungshalle im EG und Ausstellungs-
halle hinter dem Hauptgebäude

Targeted Interventions
Kunstparcours im Außengelände

Kulturgeschichte der Gewalt. Dauerausstellung
in der Architektur von Daniel Libeskind

 fortlaufend Kurzführungen durch die Ausstellungen
Treffpunkt Foyer im EG
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Gedenkstätte 
Bautzner Straße
Ehemalige Stasi-Haft, Bautzner Straße 112 a

Aufarbeitung der Vergangenheit

Am authentischen Ort geht der Blick zurück zu den 
dunkleren Seiten der Dresdner Geschichte. Eine 
Ausstellung mit Werken von René Münch zeigt die 
Folgen der Haft, aber auch Wege der Bewältigung.

 18.00 „Hell und Dunkel“. Austellungseröffnung
Nach der versuchten Republikflucht seiner Mutter 
wurde René Münch 1962 in einem Haftkranken-
haus bei Leipzig geboren. Er wuchs in verschiede-
nen Heimen der DDR auf und seine Jugend war 
geprägt von der Umerziehung zur „Sozialistischen 
Persönlichkeit“. In seiner Malerei verarbeitet der 
Künstler die traumatischen Erfahrungen.

 20.00/22.00 Komplettführung durch die ehemalige Stasi-Haft
Rundgang vom original erhaltenen sowjetischen 
Haftkeller aus der Zeit der noch jungen DDR, durch 
das Hafthaus bis zum Festsaal und Chefzimmer der 
Staatssicherheit

 18.00 – 1.00 Zeitzeugengespräche und Kurzführungen
 alle 20 Minuten Kurzführungen durch Kellergefängnis und Hafthaus

 18.00 – 1.00 Spurensuche für Jung und Alt
Die Suche nach den Lösungen eines Rätsels führt an 
interessante Orte innerhalb des Hauses. Das richtige 
Lösungswort beschert eine kleine Belohnung.

Getränke und Imbiss in der Cafeteria 

Nachtstopp Gedenkstätte/Tram 11 AngelikastraßeN3
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Eisenbahnmuseum  
Dresden-Altstadt
Zwickauer Straße 86,
Lokschuppen an der Nossener Brücke

Tag und Nacht

 10.00 – 17.00 Museumstag für Groß und Klein
Eintritt bis 17.00 Uhr 4 Euro/3 Euro, Kinder frei

 17.00 – 1.00 Museumsnacht für Eisenbahnfreunde
Eintritt mit Museumsnachtsticket

 bis 1.00 Kinderprogramm
Mit Hüpfburg, Spielemobil und Bastelangeboten

 bis 1.00 Museumsfahrzeuge in der Fahrzeughalle
 fortlaufend Führungen

 21.00 – 1.00 Nachtfotoparade mit Musik und Scheinwerfern
am Lokschuppen

Palitzsch-Museum
Gamigstraße 24, Dachgeschoss

Himmel und Erde

 18.00 – 1.00 Prohlis, Palitzsch und Planeten
Freier Rundgang in der ständigen Ausstellung

 18.00/20.00 Sternenhimmel und Planeten 
 23.00/24.00 Mithilfe des Planetariums wird das Firmament 

sichtbar und der Aufbau unseres Sonnensystems für 
Groß und Klein anschaulich gemacht. 30 Minuten

 18.00 – 21.00 Kunsthandwerk im Palitzschhof
Die Werkstätten der JugendKunstschule Dresden 
laden zum Schauen und Mitmachen ein

Bus 61 bis Zwickauer Str./Bus 62 bis Chemnitzer Str.

Tram 1 bis Haltestelle Jacob-Winter-Platz/  
Tram 9/13 bis Altreick/Bus 66 bis Gamigstraße
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Deutsches 
Hygiene-Museum
Lingnerplatz

Face to Face

Das Gesicht steht im Mittelpunkt der neuen 
Sonderausstellung. Von allen Seiten, mit allen 
Facetten. Angeschaut und aufgemalt. Verhüllt und 
entlarvt. Stumm und bewegt.

Lounge in der Empfangshalle

 18.00 – 22.00 Tango, Milonga, Vals 
Eine musikalische Reise nach Buenos Aires mit 
Rainer Volkenborn, Bandoneon

 18.00 – 22.00 Clown, Kaiser oder lieber Frosch
Jeder kann sich die Maske bauen, die ihm gefällt.

 19.00 – 24.00 Das Phantom von Dresden
Zeichner der Hochschule der Sächsischen Polizei 
erstellen Phantombilder der Besucher.

 19.00 – 24.00 Wanted!
In einem historischen Foto-Studio entstehen live 
Fahndungsfotos der Besucher.

 22.00 – 1.00 Soul, Funk, R&B, Rock, Latin und Elektropop
Tanzbares mit DJ Danzel

 18.00 – 1.00 Im Treppenhaus Nord – Die dritte Dimension
Die „Camera Facialis“ erfasst Mimik statistisch für 
Medizin, Gesichtschirurgie und Psychologie. Mit 
dem Konrad-Zuse-Zentrum für Informationstechnik

Sonderausstellung „Das Gesicht“

 18.00 – 23.00 People in Dresden
Jeden Tag ein neues Gesicht in dieser Stadt! Die 
Macher des facebook-Projektes stellen sich vor.

 20.00 – 23.00 Mienenspiel mit der Mimenbühne Dresden
 stündlich unter Leitung von Ralf Herzog

Nachtstopp Hygiene-MuseumN1/N2/N3
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Führungen hinter die Kulissen
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldung jeweils 
15 Minuten vor Beginn der Führung an der Kasse

 18.30/22.15 Unsere Museumsschätze
Führungen ins Sammlungsdepot

 19.00/21.00 Von Wilhelm Kreis bis Peter Kulka
Architekturführung durchs Museum

 19.30/20.45 Ist die Gläserne Frau noch zu retten?
Führung zu Alterung und Restaurierung der Gläser-
nen Figuren. Die Führung um 20.45 Uhr findet mit 
Gebärdensprach-Übersetzung statt.

 20.15/21.15 Vom Architektur-Modell bis zur Obstfliege
Museumsdirektor Prof. Klaus Vogel präsentiert 
seine Lieblingsmodelle.

Dauerausstellung „Abenteuer Mensch“

 18.00 – 22.00 Der Mensch, sein Körper und andere Geheimnisse
Experimente und Aktionen im Vorbeigehen

 19.00 – 20.00 Mit anderen Worten
Einführungen in Leichter Sprache, für blinde Men-
schen und mit Gebärdensprach-Übersetzung

Kinder-Museum

 18.00 – 22.00  Was können die fünf Sinne?
Experimente und Mitmach-Aktionen

 19.00 – 24.00 Im Gläsernen Labor
Experimentieren für Kinder und Erwachsene
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Technische Sammlungen 
Dresden
Junghansstraße 1 – 3

Die Nacht der Fotografie

100 Jahre Fotografie – vom Pionier der Bildtechnik 
Emanuel Goldberg bis zum Dresdner Fotostipendi-
aten Niklas Goldbach. Mit Austellungen, Vorfüh-
rungen und Mitmachlabor. 

 18.00 – 1.00 Emanuel Goldberg. Architekt des Wissens
 fortlaufend Führungen durch die Sonderausstellung.

Studierende aus Berlin und Leipzig, Künstler, 
Filmemacher und Fotografen, Ingenieure und 
Kulturwissenschaftler zeigen Originale aus dem 
Nachlass des vielseitigen Forschers, Konstrukteurs 
und Unternehmers.

 20.00 Die Goldberg-Bedingung. 
Mehr sehen, als man sehen kann
Dokumentarfilm von Kerstin Stutterheim und Niels 
Bolbrinker, Deutschland 2017

 21.00 Graukeil, Moiré und Mikrate
Eine künstlerische Annäherung an den Bildforscher 
Emanuel Goldberg. Laborbericht der KG Weltfor-
mat, mit René Patzwaldt und Sascha Herrmann

 22.30 „Ich küsse, küsse, küsse dich...“
Lesung aus dem Briefwechsel von Emanuel 
Goldberg und Sophie Posniak. Hörstück von Sam 
Auinger und katrinem

 20.00/22.00 Reinraum. Niklas Goldbach
Dresdner Stipendium für Fotografie. Kurator 
Andreas Krase führt durch die Sonderausstellung

Nachtstopp Technische SammlungenN1
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 18.00 – 1.00 Animationsfilmkollektive
Sonderausstellung des Deutschen Instituts für 
Animationsfilm, freier Rundgang

 18.00 – 1.00 Offene Werkstatt. Mitmach-Experimente
Im DLR_School_Lab TU Dresden

 18.00 – 1.00 Rechnen mit Mechanik und Elektronik
Eine Reise durch ein halbes Jahrhundert der Re-
chentechnik mit dem Förderverein des Museums, 
im Schaudepot Rechentechnik

 18.00 – 1.00 Klar, sachlich, modern
Das Radiodepot zeigt die Entwürfe des Formge-
stalters Karl Clauss Dietel. Freier Rundgang in der 
Sonderausstellung

 18.00 – 1.00 Fotografische Experimente
in der Erlebniswerkstatt

 19.00/21.30 Können Hunde rechnen?
Hunde laufen erst eine Weile am Ufer entlang, 
ehe sie ins Wasser springen und den Stock holen. 
Menschen stürzen sich direkt ins Wasser und 
schwimmen schräg zum Ziel. Wer ist schneller? Die  
Mathematik gibt dem Hund Recht. Können also 
Hunde rechnen? Mit Dr. Dr. Norbert Herrmann

 18.00 – 1.00 Essen und Trinken und Aussicht genießen
Im Turmcafé des Ernemannturms, 6. OG
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Schillerhäuschen
Schillerstraße 19

Auf den Spuren Schillers

Schiller genoss die harmonische Atmosphäre der 
Körnerschen Weinbergbesitzung. Oft zog er sich 
in das Gartenhäuschen zurück, arbeitete am „Don 
Carlos“ und vollendete die Ode „An die Freude“.

 18.00 – 1.00 Das kleinste Museum der Stadt
Freier Rundgang

Leonhardi-Museum  
Dresden
Grundstraße 26 

 18.00 – 1.00 Walter Libuda – Magische Areale
In Kooperation mit der Feininger-Galerie Quedlin-
burg und der Kommunalen Galerie Pankow werden 
vorwiegend Zeichnungen und papierne Objekte 
des vielseitigen Künstlers gezeigt.
Freier Rundgang in der aktuellen Ausstellung

 19.00/21.00 Eduard Leonhardi und die Geschichte des Hauses
Führung, Dauer etwa 45 Minuten

Nachtstopp KörnerplatzN1

Nachtstopp KörnerplatzN1
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Josef-Hegenbarth-Archiv
Calberlastraße 2

Die Märchenkarawane

Die Karawane macht Halt im Atelier und Wohnhaus 
Josef Hegenbarths und entführt mit dem kleinen 
Muck und Kalif Storch in den Orient. Ein Programm 
für Kinder und Erwachsene.

 18.00 – 1.00 Kleiner Muck und Kalif Storch
Hegenbarth illustriert Hauffs Märchensammlung 
„Die Karawane“. Freier Rundgang in der Ausstellung

 18.00/20.00 Weitgereiste Zeichnungen. Führung
Hegenbarths Karawane und ihr Weg von Dresden 
nach Russland und zurück

 18.30/20.30 Das Atelier und die Wohnräume
 21.30/22.30 Führung, maximal 15 Teilnehmer

 19.00 Der kleine Muck
Märchenlesung für Kinder ab sieben Jahren

Nachtstopp CalberlastraßeN1
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Carl-Maria-von-Weber-
Museum
Dresdner Straße 44

Gartengeschichten

Webers Sommerparadies war Inspiration für 
den Maler Heinrich Hübner, Handlungsort eines 
Theaterstücks zur Freischütz-Entstehung sowie 
Gegenstand eines Forschungsprojektes.

 18.00 – 1.00 Das Weberhaus in Hosterwitz.
Bilder von Heinrich Hübner
Freier Rundgang in der Sonderausstellung und im 
Bereich der ständigen Ausstellung

 18.00 Der Weberhaus-Garten im Wandel der Zeiten
Vortrag von Camilla Schwerdtner, musikalisch am 
Klavier ergänzt von Mirella Petrova 

 20.00 Hosterwitz – Dramolet
von Ernst von Wildenbruch. Launige Geschichte zur 
Entstehung des „Freischütz“, halbszenische Lesung 
mit Annette Jahns, am Klavier Günter Schwarze

 22.00 Kriminalgeschichten aus dem Weinberg
gelesen von Winzer Wolfgang Winn

Nachtstopp Van-Gogh-StraßeN1
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Kunstgewerbemuseum
Schloss Pillnitz, August-Böckstiegel-Straße 2

Textile Experimente

Ein Feuerwerk an Farben und innovativen Material-
experimenten zeigen Studierende der Hochschule 
Burg Giebichenstein in einer Ausstellung. Im Mittel-
punkt steht der Umgang mit dem Werkstoff Textil.

 18.00 – 22.00 Textil für Kinder
Was ist Textil und wie arbeitet man damit? Eine 
Schnitzeljagd und ein Arbeitstisch laden zum 
Erkunden ein.

 18.00 – 1.00 Textile Musik
Von „Forever in Blue Jeans” bis „Pack die Badhose ein“

 18.00 – 1.00 Ausstellungen im Bergpalais und im Wasserpalais
Freier Rundgang

 19.00/22.00 Textil-Design heute – Vom Experiment zur Serie
Dialogische Führung in der Ausstellung mit Studie-
renden der Hochschule Burg Giebichenstein

 20.00 Amor Búcaro – Linde Burghardts schwarze 
Keramik
Führung in der Sonderausstellung im Wasserpalais. 
Ein „plastisches Tagebuch“ nennt die Künstlerin ihre 
Plastiken, die unter dem Einfluss der traditionellen 
schwarzen Keramik Portugals entstanden.

 20.00 Restauratorische Geschichten rund ums Textil
Ein Einblick nicht nur in die Restaurierung des 
textilen Bestandes des Museums, im Wasserpalais 
und im Bergpalais

Nachtstopps Leonardo-da-Vinci-Str./Pillnitzer PlatzN1
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Schloss & Park Pillnitz
Schlossmuseum im Neuen Palais
August-Böckstiegel-Straße 2

Luise von Toscana

Das Schicksal der Luise von Sachsen berührt bis 
heute. Als Kronprinzessin vermochte sie es nicht, 
sich am sächsischen Hof anzupassen und floh auf 
der Suche nach dem Glück.

 18.00 – 1.00 Skandal bei Hofe. Die Flucht der Luise von 
Toscana, Kronprinzessin von Sachsen
Freier Ausstellungsrundgang

 18.00 – 1.00 Im Schlossmuseum
Freier Rundgang

 18.00 Die Geheimnisse der Kronprinzessin
 20.00/22.00 ausgeplaudert von Birgit Lehmann

 19.00/21.00 Einführung in die Ausstellung
mit Kuratorin Iris Kretschmann

 18.00 – 23.00 Kleines Angebot für das leibliche Wohl

Nachtstopps Leonardo-da-Vinci-Str./Pillnitzer PlatzN1
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Richard-Wagner-Stätten 
Graupa
Jagdschloss Graupa, Tschaikowskiplatz

Inspirierende Wanderwelten

Richard Wagner empfand die Natur und auch die 
Schweiz(en) als Inspiration für sein musikalisches 
Schaffen und er wanderte ausgiebig.

 18.00 – 1.00 Richard Wagner in Sachsen
Multimediale Ausstellung im Jagdschloss
Inspirierende Wanderungen. Die Schweiz(en) in 
Grafik, Malerei und Wagners Werk
Sonderausstellung im Jagdschloss

 18.00 – 20.00 Chaise und Kutschpartie
Transportmittel zum Ausprobieren und Kennen-
lernen für Groß und Klein. Dazu bei gutem Wetter 
Spiele im Freien, nicht nur zum Thema Wandern

 19.00 Wanderlieder zum Hören und Mitsingen
mit Pia Buschbeck

 20.00 Das Naturerlebnis und Richard Wagners Musik
Eine Betrachtung von Dr. Christian Mühne, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter

 21.30 Geschichten rund ums Wandern
Erzählt und gesungen auf der Schlossterrasse bei 
einem Glas guten Wein. Bei schlechtem Wetter im 
Saal des Jagdschlosses

Die Museumsnacht in den Richard-Wagner-Stätten 
wird gefördert von der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden

Nachtstopp TschaikowskiplatzN1
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Altana Galerie
Ausstellungshaus der Kustodie der TU Dresden
Görgesbau, Helmholtzstraße 9

Remembering the Future

In der Ausstellung stehen Material und Werkstof-
fe im Mittelpunkt. Künstlerische Positionen der 
Gegenwart begegnen Exponaten aus Wissenschaft, 
Forschung und Lehrsammlungen der TU Dresden.

 18.00 – 1.00 Remembering the Future, Part 1
Freier Rundgang in der Sonderausstellung

 19.00 Was Material alles kann – und nicht
Kinder erkunden in der Altana Galerie Werkstoffe 
in Kunst und Forschung. 

 20.00 Führung mit der Kuratorin Gwendolin Kremer
Die Leiterin führt durch die Altana Galerie

 21.00 Die Lehrsammlungen auf dem Campus der TU
Rundgang mit Führung an ausgewählten Orte,
Treff Altana Galerie, Dauer etwa zwei Stunden

 20.00/22.00 Remembering the Future, Part 2
 Ort beachten  Freier Rundgang in der Galerie Ursula Walter am 

Goldenen Reiter, Neustädter Markt 10

 23.30 Führung in der Galerie Ursula Walter

 Ab 24.00 Material World – After-Party
Ausstellungsfinissage in der Galerie Ursula Walter

Nachtstopp Münchner Platz, Fahrplan S. 51N4
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Gedenkstätte Münchner 
Platz Dresden
Georg-Schumann-Bau der TU Dresden, UG, 
Münchner Platz 3

Geschichte und Geschichten

Geschichte ist nicht abstrakt, sondern konkret. 
Mitarbeiter der Gedenkstätte haben im Depot ge-
stöbert und präsentieren bislang unbekannte oder 
selten gezeigte Objekte und deren Geschichten.

 18.00 – 1.00 Verurteilt. Inhaftiert. Hingerichtet. Politische 
Justiz in Dresden 1933 – 1945 // 1945 – 1957
Freier Rundgang in der Dauerausstellung

 18.45/21.00 Führung durch die Dauerausstellung
Dauer etwa 60 Minuten, maximal 20 Personen

 18.15 Spurensuche
Erkundung des ehemaligen Justizkomplexes am 
Münchner Platz, 90 Minuten, nicht barrierefrei

 18.30 – 20.30 Objekte aus dem Depot erzählen ihre Geschichte
15 Minuten, maximal 20 Personen

 18:30 Objekt 1: Spejbl & Hurvínek 

 19.30 Objekt 2: Büste Georg Schumann 

 20.00 Objekt 3: Urnenstein 

 20.30 Objekt 4: Flaschenpost

Nachtstopp Münchner Platz, Fahrplan S. 51N4
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Panometer Dresden
Gasanstaltstraße 8b

Zeitreise

In Yadegar Asisis 360°-Panorama gelingt der Zeit-
sprung in die barocke Residenzstadt von August 
dem Starken, Gräfin Cosel und Canaletto.

 18.00 – 1.00 DRESDEN im Barock
Freier Rundgang in Yadegar Asisis 360°-Panorama

 18.00 – 1.00 Wer weiß was?
Rätseltour durch den Barock und das Panorama

 18.30 Wahrheit und Illusion – von Canaletto zu Asisi
Führung, Dauer etwa 60 Minuten

 20.00 Behind the Scenes – Gedacht, gemacht, gesehen
Führung hinter die Kulissen

 21.00 Berühmte Besucher im barocken Dresden
Lips Tullian, Johann Melchior Dinglinger oder der 
starke Mann von Eckenberg, Führung im Panorama

 18.00 – 1.00 Kulinarisches aus dem Panometer-Café

 19.00/21.00 Canalettos Jahre in Dresden
 anderen Ort Lesung und Gespräch mit Ralf Nürnberger
 beachten im Panometer-Infopoint am Jüdenhof 10

Nachtstopp PanometerN2
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Stasi-Unterlagen-Archiv
Riesaer Straße 7, 2. OG/Seiteneingang C 

Unter Kontrolle – Spitzensport in der DDR

Die Stasi war tief in den Sport verstrickt. Trainer-IMs, 
Fankontrolle und Auslandsspionage – zur Erreichung 
des Staatsziels Sieg kam der gesamte Apparat des 
Minsteriums für Staatssicherheit zum Einsatz. 

 18.00 Eröffnung mit der Band Bumerang

 18.00 – 1.00 Gläserne Büros
Einblick in das Archiv und die Antragsbearbeitung

 18.30 – 0.30 Auf den Spuren der Staatssicherheit
 stündlich Rundgänge durch das Stasi-Akten-Archiv

 18.00 – 1.00 Freier Rundgang in den Ausstellungen

  Im Dienst der Partei
Sport in der DDR
Kaderschmiede Sport
Kinder- und Jugendsportschulen im Fokus der Stasi
Doppeltes Spiel
Fußball im Visier der Staatssicherheit

 19.00 Formel 1 im Eiskanal
Die Geschichte der Rennschlitten- und Bobbahn 
Altenberg, MDR-Dokumentation

 20.00 Staatsplan Sieg
Der Einfluss der Stasi auf den DDR-Wintersport 
in Oberhof und Altenberg. Thomas Purschke 
berichtet

 21.00 Der DDR-Leistungssport im Visier der Stasi
Vortrag von Dr. Jutta Braun

 22.00 Helmut Schön und die DDR
Weltmeister, Flüchtling, Gesamtdeutsches Symbol
Vortrag von Dr. René Wiese

 23.00/24.00 Geschichten aus den Stasi-Akten
Wie die Staatssicherheit den DDR-Sport absicherte

Tram 3/Tram 16, Fahrplan S. 49 bis Trachenberger 
Platz oder S-Bahn 1/Bus 64 bis Haltepunkt PieschenT16
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Straßenbahnmuseum 
Dresden
Trachenberger Straße 38
Kassenöffnung ab 13.00 Uhr

 17.00 – 21.00 Kinderschminken und Kinderrätsel

 17.00 – 1.00 Mit der Straßenbahn in die Museen 
Museumsnachts-Linie 16, Fahrplan S. 49

 17.30 Rundfahrten mit dem „Tatra-Großzug“
 18.30/19.30 Fahrpreise: Erwachsene 3 Euro, Kinder 2 Euro

Abfahrten erfolgen im Museumshof

 18.00 – 24.00 Werkstattführungen
 stündlich Alte Maschinen gut in Schuss

 18.00 50 Jahre Tatra-Straßenbahnen in Dresden
 20.00/22.00 Gastvortrag mit Bildpräsentation, Dauer 30 Minuten

 19.00 – 24.00 Die DVB-Band spielt im Museumshof auf

 21.30 Nachtstadtrundfahrt mit Stadtführer
Mit historischer Tatra- und Gothabahn durch 
Dresden, Fahrpreis 8 Euro, Teilnahme ab 8 Jahre, 
90 Minuten, Abfahrten erfolgen im Museumshof

Das Museumscafé ist geöffnet

Nachtstopp Straßenbahnmuseum, Fahrplan S. 49
Tram 3 Trachenberger Pl./ Bus bis Btf TrachenbergeT16
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Fahrplan Straßenbahnmuseum 
Tram 16
Gültig sind Eintrittskarten zur MUSEUMSNACHT DRESDEN 2017 
und Fahrausweise des VVO. 

Die angegebenen Orte sind die Einstiegshaltestellen und erge-
ben gleichzeitig die Fahrtroute. 
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 Museen in Dresden 
Adressen | Öff nungszeiten | Ausstellungen

2015/2016

Kaufen Sie Ihre MUSEUMSNACHT-DRESDEN-Ein-
trittskarte im Vorverkauf! 

Lassen Sie bitte Ihr Auto zu Hause. Die Eintritts-
karte berechtigt zur Nutzung aller regulären Linien 
im Bereich des Verkehrsverbundes Oberelbe, das 
heißt, Sie können die Strecken zwischen Riesa, Al-
tenberg, Hoyerswerda und Dresden von 14 Uhr am 
Sonnabend bis Sonntagmorgen um 6 Uhr nutzen.
Nutzen Sie während der gesamten Nacht auch den 
regulären Linienverkehr der DVB und der S-Bahn – 
Ihre Karte gilt auch hier! 

Lassen Sie sich vom vielfältigen gastronomischen 
Angebot verwöhnen! In fast allen Häusern werden 
Getränke und Speisen angeboten.

Weitere Informationen
www.dresden.de/museumsnacht

Zur MUSEUMSNACHT DRESDEN liegt die neue 
Broschüre „Museen in Dresden“ kostenlos aus. 
Hier können Sie sich handliche Informationen für 
das ganze Jahr mitnehmen.
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Welcome to the 
Dresden night of 
museums

Once again, the city‘s famous museums will open 
their doors for a long night of exhibitions, shows 
and events. From 6 pm in the evening to 1 am you 
are invited to enjoy programmes presented to you 
by more than forty institutions.
This leaflet gives you detailed information on each 
individual programme. A map helps you to locate 
each place of interest complete with information 
on how to get there. Three special buslinies, one 
historical bus and a number of historical trams 
offer you free transport to all museums, in most 
cases from door to door.

Plan your own tour and enjoy the  
MUSEUMSNACHT DRESDEN.

The ticket inlcudes
 ■ free entrance to all museums and institutions 

participating at the MUSEUMSNACHT DRES-
DEN between 6 pm and 1 am

 ■ free transport on the special night lines and 
on all regular routes of the Public Transport 
(DVB and VVO) between 2 pm and 6 am next 
morning

Informace pro naše české hosty: 
Kulturní pas Euroregionu Elbe/Labe opravňuje 
ke vstupu po zaplacení zlevněného vstupného.  
S touto vstupenkou na akci „Noc muzeí“ můžete 
přicestovat a odcestovat autobusy a tramvajemi 
z pohraničních zastávek. Na náměstí Postplatz 
v Drážďanech Vám večer pracovníci Svazu 
dopravy Horní Polabí (VVO) rádi vyhledají vhodné 
spojení
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Добро пожаловать на Ночь Музеев! 
Каждый год в этот вечер более 50 музеев 
Дрездена открыты до 1 часа ночи, представляя 
свои сокровища из самых неожиданных 
перспектив. В программу входят чтения, 
концерты, интерактивные занятия и экскурсии. 
Многие музеи располагают сопроводительной 
информацией на русском и английском языках. 
Входной билет действителен во всех музеях и 
является одновременно проездным билетом 
на общественный транспорт (автобусы и 
трамваи). Проведите незабываемый вечер! 

Fotos:
S. 4 Bildstelle LHD. S. 6 Verkehrsmuseum Dresden. 
S. 8 Sándor Dóró. S. 9 Jürgen Lange. S. 10 David 
Brandt. S. 13 Gregor Schmoll, Bildrechte Wien, 
2017. S. 15 Robert Bonss. S. 16 Jürgen Lösel.  
S. 17 David Pinzer. S. 18 Jörg-Rainer Oesen.  
S. 19 Henrik Krumbholz. S. 20 Oeser. S. 22 Mo 
Zaboli. S. 23 Julia Stoess. S. 24 Staatliche Kunst-
sammlungen Dresden. S. 25 Dana Paletschek.  
S. 26 Karen Michelsen Castañón. S. 27 Angelika 
Törpsch. S. 29 K. Wieczorek. S. 30 Andreas Zeitler. 
S. 31 Birgit Dieker: Crazy Daisy; Foto: Daniel von 
Becker. S. 32 tichy.photography. S. 34, 35 Oliver 
Killig. S. 36, 37, 38 Museen der Stadt Dresden. 
S. 39 Staatliche Kunstsammlungen Dresden.  
S. 40 Hübner. S. 41 Matthias Ritzmann.  
S. 42 Ausschnitt Postkarte, Sammlung Iris Kretsch-
mann. S. 43 Katja Pinzer-Hennig. S. 44 Kirsten 
Lassig. S. 45 Birgit Sack. S. 46 Tom Schulze.  
S. 48 Harmatschek. 

Die Abbildungen wurden von den Museen zur 
Verfügung gestellt.
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Eintrittspreise
Einzelkarte 13 Euro
Ermäßigungsberechtigte 9 Euro
Familienkarte für zwei Erwachsene und bis zu vier Kinder unter 14 Jahren 28 Euro
Kinder unter 6 Jahre frei!

Ermäßigungsberechtigte sind gegen Vorlage einer Berechtigung:
Schüler, Studenten, Auszubildende, Bundesfreiwilligendienstleistende, Leistende des 
freiwilligen sozialen Jahres, Rentner und Empfänger von Arbeitslosengeld, Schwerst-
behinderte ab 80 Prozent Grad der Behinderung, Inhaber des Dresden-Passes und des 
Kulturpasses der Euroregion Elbe/Labe.

Jahreskarten der städtischen und staatlichen Museen haben keine Gültigkeit!

Die Karte berechtigt zu
Eintritt in alle teilnehmenden Häuser von 18 bis 1 Uhr
Benutzung der Museumsnacht-Sonderlinien
Fahrten in allen Nahverkehrsmitteln – außer Sonderverkehrsmittel –  
im VVO-Verbundraum von 14 bis 6 Uhr

Vorverkauf
bei allen teilnehmenden Institutionen, der DVB AG, dem DREWAG-Treff,
Bürgerbüros der Landeshauptstadt Dresden und dem SZ-Ticketservice,
Telefon (03 51) 84 04 20 02

www.dresden.de/museumsnacht

Medienpartner

Die MUSEUMSNACHT DRESDEN wird unterstützt von


